
Die Gropiusstadt –  
Raum für die ganze Familie
Gut leben. Günstig wohnen. Alles in der Nähe.



»Viel Platz. Faire Miete.  
 Riesige Aussicht.«

Das Wichtigste zuerst: genug 
Platz für die ganze Familie
Als Tamara Parnemann und Ljubisa 
Kostic auf Wohnungssuche waren, 
kam die Gropiusstadt schon in  
die engere Wahl, obwohl sie nichts  
anderes kannten als Exposés und 
Grundrisse. Vorher wohnten sie in 
einem Altbau. „Für uns war sofort  
klar, dass wir uns diese Wohnungen 
ansehen“, sagt Tamara Parnemann.  
Der Grund dafür klingt einleuchtend: 
„So viel Platz für so wenig Geld  
hat praktisch niemand geboten.“

Dann das andere. Auch wichtig. 
Die Ausstattung. Die Küche. Das Bad. 
Der Renovierungszustand. Die Ver-
kehrsanbindung. Supermarkt vor der 
Haustür. Die Gropiuspassagen, eines 
der größten Berliner Einkaufszentren. 
Schulen und Kitas. Angebote für 
Kinder, die besonders viel Zuwen-
dung brauchen. Die Kiez-Bibliothek. 
Schwimmbad. Spielplätze. Sportplätze. 
Pferde. Seifenkisten. Bastelwerkstatt. 
Ein Fitness-Parcours. Umzugshilfe. 
Handwerkervermittlung. Grün vor der 
Haustür. Mehrere Ärztezentren. Woh-
nungen für die Gäste. Gemeinschafts-
raum für Partys mit Blick über ganz 

Berlin. Persönliche Ansprechpartner 
im Kundenzentrum. Der umwerfende 
Ausblick aus dem Fenster. Solche 
Dinge sind vielleicht nicht so elemen-
tar wie die Platzverhältnisse und die 
Miete. Aber sie sorgen für Wohlfühlat-
mosphäre. 
Nicht zuletzt: die degewo als  
vertrauenswürdiger Vermieter.
Die degewo ist Berlins führendes Woh-
nungsunternehmen mit rund 70.000 
Wohnungen in nahezu allen Stadttei-
len. Sie ist mehr als ein Vermieter – sie 
engagiert sich für die Entwicklung 
ihrer Quartiere und somit für die ganze 
Stadt.

Familien ziehen gern in die Gropiusstadt.  
Wie Tamara Parnemann und Ljubisa Kostic mit ihren 
drei Kindern. Oder Tanja Neumann mit ihrem Lebens-
gefährten Frank Krimmler und den beiden Töchtern.
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Familien in der Gropiusstadt

»Gropiusstadt – die richtige  
 Umgebung für unsere Kinder.«

Giuliano ist 14 und in der Schule ein echter Überflieger. Jasmina ist 11, hat  
einen Notendurchschnitt von 1,4 und folgt ihm demnächst ins Gymnasium. 
Saskia ist 18 und besucht eine Fachoberschule. Im Kinderaufziehen sind 
Ljubisa Kostic und Tamara Parnemann sehr erfolgreich. Dass es mit dem 
Nachwuchs so gut klappt, hat auch mit der Gropiusstadt zu tun.

Familien in der Gropiusstadt

Seien wir ehrlich: Ist das hier wirklich 
die richtige Umgebung? Diese Frage 
stellen sich wohl alle Eltern, die auf 
Wohnungssuche sind.
„Ja“, sagen Tamara und Ljubisa. Die Bei- 
köchin und der Sozialberater kennen 
sich, seit ihrem 14. Lebensjahr. Damals 
lebten sie in Schöneberg. Sie lernten 
sich in ihrer Jugendclique kennen.
Vier Jahre später zogen sie gemeinsam 
in eine Wohnung nach Steglitz. Dort 
kam dann die erste Tochter zur Welt. 
Als Tamara einige Jahre später mit dem 
dritten Kind schwanger war, wurde 
definitiv klar: Hier muss was passieren. 
Aus den Kindern soll schließlich mal 
was werden.

Zuerst musste eine familientaugliche 
Wohnung her. „Wichtig waren uns am 
Anfang nur zwei Dinge“, sagt Ljubisa. 
„Dass die Miete stimmt und genug 
Platz da ist.“ Wäre das anders gewesen, 
wären Tamara und Ljubisa nicht in  
der Gropiusstadt gelandet. 
Heute dagegen wollen die beiden 
nicht mehr tauschen. Nicht nur, weil 
die Wohnung groß und preiswert 
ist: 98 Quadratmeter für 630 Euro 
Warmmiete. Sondern auch wegen der 
Umgebung und des großen Angebots 
für Shopping und Freizeit. Und wegen 
der Kinder. Giuliano spielt nachmittags 
Fußball – kein Problem, weil genug 
Plätze und Mitspieler da sind. Jasmina 

geht nach dem Unterricht in der Walt- 
Disney-Schule in die Tanzgruppe.  
„Ich find‘s gut hier“, sagt Giuliano. 
„Klar, man muss sich anpassen.  
Aber wenn man sich kennt, gibt  
es keine Probleme.“

Und dann genießt die Familie die 
ganz praktischen Details, die das 
Wohnen in der Gropiusstadt mit-
bringt. „Die Aussicht ist herrlich.  
Wir haben eine separate Toilette,  
was morgens viel Zeit spart. Und 
abends genießen wir unseren  
großen Balkon“, schwärmt Ljubisa. 
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Tamara: Eigentlich können wir uns gar nicht mehr  
vorstellen, woanders zu wohnen. Bei dem vielen Platz 
und der tollen Aussicht verständlich, oder?

Jasmina: Ich habe mein eigenes, großes    
Zimmer. Meine große Schwester auch.  
Darum vertragen wir uns auch meistens.
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Fam
ilien in der G

ropiusstadt

»Keine Zeit für Langew
eile.«

Tanja Neum
ann und Frank Krim

m
ler sind erst seit w

enigen Jahren ein Paar. 
Frank w

ohnte schon im
m

er in der Gropiusstadt. Tanja w
ar anfangs etw

as 
skeptisch. Heute fühlt sie sich hier längst heim

isch. Und m
öchte auf keinen 

Fall w
oanders w

ohnen.

Fam
ilien in der G

ropiusstadt
7

Tanja: W
enn m

orgens die Sonne scheint, frühstücken  
w

ir am
 liebsten gem

einsam
 auf dem

 Balkon. Am
 Abend 

sehen w
ir den Sonnenuntergang vom

 W
ohnzim

m
er aus.

erste G
esam

tschule D
eutschlands m

it 
G

rund- und O
berstufe. D

en Schul-
w

eg schafft sie zu Fuß in ein paar 
M

inuten. Auch am
 N

achm
ittag hat 

sie volles Program
m

. Sie ist M
itglied 

einer Cheerleadergruppe und hat 
im

m
er w

ieder Auftritte vor großem
 

Publikum
 – in den G

ropiuspassagen, 
bei den Laubenpiepern nebenan, bei 
Vereinsfesten. O

der sie bastelt m
it 

anderen Kindern in der Zeitgeister-
W

erkstatt, die auch Ausflüge und 
Reisen anbietet. Vor kurzem

 w
ar sie 

m
it der G

ruppe in der Schorfheide. 
O

der sie w
erkelt an ihrer Seifenkiste: 

D
ie steht in einer H

alle, die sie aus  

ihrem
 Kinderzim

m
erfenster im

 22. 
Stock sehen kann. W

ie im
 Form

el-1-
Zirkus zieht sie von Rennen zu Ren-
nen. Beim

 G
roßen Preis der Badstraße 

w
urde sie Zw

eite. In Britz, w
o sie 

vorher w
ohnte, gab es solche Ange-

bote nicht. Kein W
under, dass sie sagt: 

„M
ir gefällt es hier viel besser“. Ihre 

H
albschw

ester M
ichelle (14), Franks 

Tochter, ist m
eist an den W

ochen-
enden bei der Fam

ilie und m
ag ihr 

zw
eites Zuhause ebenfalls sehr. 

Sie ist ein großes M
altalent und 

w
ürde am

 liebsten einm
al Künstlerin 

w
erden. „D

ie W
ohnung ist schön und 

m
odern ausgestattet. H

ier habe ich 

genug Platz zum
 Zeichnen“, sagt sie.  

„W
ir sind hier richtig heim

isch gew
or-

den“, ergänzt Tanja. D
azu trägt natür-

lich auch die große W
ohnung bei:  

107 Q
uadratm

eter für 743 Euro w
arm

. 
D

er W
eg zur Arbeit ist unkom

pliziert: 
Tanja und Frank fahren U

-Bahn. Tanja 
in das G

eschäft, in dem
 sie als kauf-

m
ännische Angestellte arbeitet, Frank 

zum
 G

ericht, w
o er Justizw

achtm
eis-

ter ist. U
nd w

er die vier G
ropius- 

städter so erzählen hört, ist sich 
sicher: Sie sind angekom

m
en.

„An die G
ropiusstadt habe ich eigent-

lich nie gedacht, w
enn ich überlegt 

habe, w
o ich w

ohnen w
ollte“, gesteht 

Tanja N
eum

ann. „D
as änderte sich, als 

ich Frank kennenlernte.“ D
er lebt hier 

schon seit seiner Kindheit und sagt: 
„In den letzten Jahren hat sich hier 

jede M
enge verändert, und zw

ar zum
 

G
uten. D

ie G
ropiusstadt ist fam

ilien-
freundlich gew

orden.“
D

as sehen Tanja und M
andy inzw

i-
schen auch so. Vor allem

 die elfjährige 
M

andy fühlt sich sichtlich w
ohl. Sie 

geht in die W
alter-G

ropius-Schule, die

6 



»Für jedes Kind genau  
 die Schule, die es braucht.«

Wo sonst gibt es ein so passendes Angebot? Lernen und Ausbildung 
werden in der Gropiusstadt großgeschrieben. 15 Kitas und Horte, 
11 Schulen, 8 Jugendclubs, 12 Sportvereine. Und alle helfen mit: 
Die degewo unterstützt die Schulen in einem Bildungsverbund.

Note 1 für die Bildung 98 Note 1 für die Bildung

Schöne Wohnung. Günstige Miete. 
Viel Service. Aber was wäre das für 
verantwortungsvolle Eltern wert, 
wenn dafür an der Zukunft ihrer  
Kinder gespart würde? 
Darum arbeiten in der Gropiusstadt 
alle daran mit, dass das Schul- und 
Bildungsangebot genauso attraktiv 
ist wie das Wohnumfeld.
Kinderbetreuung
Das fängt mit den Kitas und Horten 
für die Jüngeren an. 15 Einrichtungen 
stehen zur Verfügung. Eltern haben 

die freie Auswahl: Soll die Kita von 
einer der beiden Kirchen betrieben 
werden, von der Stadt oder einem 
privaten Träger? Oder wollen sie sich 
lieber an einer Eigeninitiativ-Kita mit 
anderen Mietern beteiligen?  
In der Gropiusstadt sind alle vertreten. 
Die Kitas arbeiten eng mit den Grund-
schulen zusammen, damit  
der Übergang klappt.
Grundschule 
Auch bei den Grundschulen ist  
die Auswahl groß. Sieben Schulen  
in der Gropiusstadt sind für die  
Abc-Schützen da, eine von ihnen  
in kirchlicher Trägerschaft, die  
anderen städtisch. Sie bieten von  
Anbeginn an eine moderne Päda-
gogik – das Beste für Ihr Kind.
Weiterführende Schule
Vier Oberschulen bereiten die 
Schüler auf Beruf, Ausbildung und 
Studium vor. Sie kümmern sich um 
eine optimale Abstimmung von 

Lernen, Bewegung, Entspannung 
und Anregung. Dafür ist besonders 
günstig, dass die Gropiusstadt über 
Jugendzentren und eine Vielzahl
von Sport- und Freizeitgelegen-
heiten verfügt. Kostenloser Lese-
stoff findet sich in der Bibliothek,
die allen Gropiusstädtern offensteht.
Sie können wählen, ob ihr Kind
direkt aufs Abitur zusteuert oder 
mit einer realistischen Berufspers-
pektive in angemessenem Tempo 
gefördert wird. Die Schulen  
haben sich geöffnet und bieten mit 
Unternehmen und anderen Part-
nern eine Reihe von Aktivitäten. Im 
naturwissenschaftlich orientierten 
Oberstufenzentrum Lise Meitner, 
mit seinem Angebot einzigartig in 
Deutschland, gibt es eine Berufs- 
fachschule, eine Berufsoberschule 
und ein berufliches Gymnasium.
Bildungsverbund
Alle Schulen und Bildungseinrich-
tungen in der Gropiusstadt arbei-
ten eng zusammen. Dieses Konzept 
heißt Bildungsverbund. Erzieher
und Lehrer setzen bewusst auf einen 
starken Zusammenhalt in der Nach-
barschaft. Das funktioniert: „Die 
Schule gefällt mir“, sagt Jasmina, die 
Tochter von Tamara Parnemann und 
Ljubisa Kostic.
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W
enn Sie in die Gropiusstadt ziehen, bekom

m
en Sie das 

volle Program
m

: ein großes Angebot an schönen, geräu-
m

igen und fam
iliengerechten W

ohnungen. Unterstützung 
beim

 Einzug. Preisw
erte Um

zugs-Flatrate, dam
it Sie keine 

Kartons schleppen m
üssen. Günstigen Handw

erkerservice 
und Sonderrabatte beim

 Baum
arkt. 

»Um
zugs-Flatrate für den  

  entspannten W
ohnungswechsel.«

Exem
plarischer G

rundriss einer  
4-Zim

m
er-W

ohnung

Individuelle Angebote
17

16 
Individuelle Angebote

Concierge, freundliche G
ästew

ohnung, geräum
iger Flur

Joachim
-G

ottschalk-W
eg 1 finden 

Sie persönliche Beratung, Rat und 
H

ilfe. Erste Ansprechpartner sind 
kom

petente, freundliche H
aus- 

m
eister. In einigen H

ochhäusern 
küm

m
ern sich Concierges um

 O
rd-

nung und Sicherheit. 
U

m
zugs-Flatrate

D
am

it der U
m

zug so entspannt  
w

ie m
öglich verläuft, bietet die 

degew
o für ihre M

ieter gem
einsam

 
m

it der Firm
a Katzky-U

m
züge eine 

U
m

zugs-Flatrate an. Für einen  
günstigen Festpreis – in Abhängig-
keit von der Zim

m
erzahl – sparen Sie 

sich das Schleppen von Kisten und 
M

öbeln. N
atürlich können Sie Ihren 

U
m

zug auch in die eigenen H
ände 

nehm
en – und als künftige degew

o- 

M
ieter besonders günstig einen 

Transporter m
ieten. Bei der Autover-

m
ietung H

ertz bekom
m

en Sie über 
10 Prozent Rabatt.
Renovierung
Auch an die Verschönerung der 
W

ohnung ist gedacht. Ein Tochter-
unternehm

en der degew
o bietet  

einen preisw
erten und professio-

nellen H
andw

erkerservice – 
natürlich w

ährend der gesam
ten 

W
ohndauer. Für kleinere Arbeiten 

können Sie einen Fachm
ann für 20 

Euro pro Arbeitsstunde engagieren.
U

nd w
enn Sie lieber selber heim

-
w

erkern m
öchten: Als degew

o- 
N

eum
ieter bekom

m
en Sie in 

unseren Partner-Baum
ärkten Ihr 

M
aterial zu exklusiven Sonderpreisen:  30 Prozent auf Farben, 20 Prozent auf 

Teppichböden und Fußbodenbelag, 
10 Prozent auf Alu-Jalousien.
Sollten Sie die alte W

ohnung schon 
verlassen haben, in der neuen aber 
noch nicht fertig sein: ebenfalls kein  
Problem

. D
ie degew

o hat dafür 
G

ästew
ohnungen. W

enn Sie neu 
einziehen, bekom

m
en Sie die erste 

N
acht sogar kostenlos.

Bei der Versicherung bekom
m

en 
G

ropiusstadt-M
ieter U

nterstützung. 
U

nser Versicherungspartner AXA 
bietet M

ietern ein rabattiertes  
Rundum

-Versicherungspaket an. 
Es ist günstiger als der M

arktdurch-
schnitt und ab einer fünfjährigen 
Laufzeit m

it einem
 Rabatt in H

öhe 
von 10 Prozent verbunden.

V
iel Platz und Kom

fort,  
bezahlbare M

iete
Vor allem

 Fam
ilien finden in der  

G
ropiusstadt ihr passendes N

est.  
D

er vorherrschende W
ohnungstyp 

verfügt über große Flure und viel 
Stauraum

. D
ie G

rundrisse sind klar 
und einfach. H

ier ist der richtige 

Platz für M
öbel und D

ekoration 
schnell gefunden. Zusätzlichen Platz 
schaffen die „Kellerräum

e“, die sich 
in einigen H

äusern in der 16. Etage 
befinden. 
A

ußergew
öhnlich sind die vielen 

Zusatzleistungen
Im

 Kundenzentrum
 der degew

o im



Otto-Wels -Ring

Zadekstraße

NS

O
W

N
O

N
W

SO
SW

Fritz-Erler-A
llee

Fritz-Erler-Allee

Fritz-Erler-Allee

Käthe-D
orsch-

Rotraut-Richter-Platz

Ring

Neuköllner Str.

Neuköllner Str.

Rudow
er Str.

Lipschitzallee

Lipschitzallee

Wutzkyallee
Wutzkyallee

Theodor-Loos

-Weg

Baumläuferweg

Buchfinkweg

Stieglitzweg

Goldammerstraße

Hopfenweg

Efeuw
eg

M
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Efeuweg
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Sollm
annw

eg

Friedrich-Kayßler-W
eg

Zwickauer Damm

H
ugo-H

eim
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W
ildhüterw

eg

Johannisthaler Chaussee

Johannisthaler Chaussee

Löwensteinring

Wermuthweg

nerw
eg

Kirsch

Kölner D
am

m

Zittauer  Str.

W
utzky-Center

G
esundheitszentrum

Kom
bibad

G
ropius-

     Passagen

Stadtteilbibliothek /
G

em
einschaftshaus

Sportplatz

Jugend- und
Kulturzentrum

/
A

benteuer 
Spielplatz

Pädagogisch 
betreuter 
Spielplatz

Joh
an

n
isth

aler C
h

au
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U
U

U

U
Zw

ickau
er 

D
am

m

W
u

tzkyallee
Lip

sch
itzallee

EKZ
Zw

ickauer D
am

m

Jugendclub U
FO

degew
o-Stadion

Fitness 
Station

Joachim
-

G
ottschalk-W

eg
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G
rundschulen

O
berschulen

Kitas, H
orte und Vorschulen

Senioren

5

11

Ein Stadtteil der kurzen W
ege

19
18 

Ein Stadtteil der kurzen W
ege

D
ie G

ropiusm
eile ist ein W

alking-, Lauf- und Bew
egungs- 

parcours über ca. 8 Kilom
eter.

• 2 große Fitnessstationen m
it besonderen Bew

egungs- 
 geräten für Jung und Alt und Pavillon

• Zahlreiche G
erätestationen unterw

egs, beschildert und 
 m

it Kilom
eterm

arkierungen

Kundenzentrum
 Süd

G
ropiusm

eile

A
nbindungen und A

bkürzungen

3

4

 Senioren
1

 
Senioren Club im

  
  

 
G

em
einschaftshaus  

  
 

Bat-Yam
-Platz 1, Tel. 68 09 14 24

2
 

Seniorenclub W
utzkycenter  

  
 

Joachim
-G

ottschalk-W
eg 39, Tel. 661 70 70

3
 

KATH
ARIN

EN
H

O
F® G

m
bH

 
  

 
W

ohnen m
it Service  

  
 

W
alter-M

ay-W
eg 12, Tel. 60 25 94 92

4
 

poli.care G
m

bH
 

  
 

W
utzkyallee 65 – 67, Tel. 662 22 32

5
 

Anna-N
em

itz-Seniorenw
ohnhaus 

  
 

Fritz-Erler-Allee 36 – 38, Tel. 25 44 41 57

6
 

H
aus Pom

m
ern 

  
 

Lipschitzallee 68, Tel. 603 20 71

7
 

Kubus - M
obilitätshilfen 

  
 

Tel. 60 25 77 44 (Kostenfreie Begleitung 
 

 
 

beim
 Einkaufen, zu Ärzten und zu  

 
 

 
Behörden, Freizeitgestaltung)

 G
esundheit und Einkaufen

 Ä
rztehaus G

ropiuspassagen
 

 
Zahnärzte, Kieferorthopäden, Allergologen, 

 
Augenärzte, N

eurologen, Allgem
einm

edizin

 G
esundheitszentrum

 G
ropiusstadt 

 
Ärzte aus 14 verschiedenen Fachrichtungen

 Einkaufszentrum
 G

ropiuspassagen
 

 
Ü

ber 180 G
eschäfte, D

ienstleistungen, Cafés, 

 
Restaurants und Kultur

 W
ochenm

arkt Rotraut-Richter-Platz
 

M
ittw

ochs und sam
stags von 8.00 bis 13.00 U

hr 

 U
nterw

egs

 U
-Bahn-Linie 7 (Rudow

-Spandau) 
 

In der G
ropiusstadt m

it 4 Stationen:  

 
Johannisthaler Chaussee, Lipschitzallee,  

 
W

utzkyallee, Zw
ickauer D

am
m

 Verschiedene Buslinien: 
 

Stationen an der Fritz-Erler-Allee,  

 
Lipschitzallee, Johannisthaler Chaussee  

 
M

etrolinie M
 11, 172, X 11, 736

 A
nbindung an die A

utobahn: 
 

A 100, Fahrzeit 4 M
inuten bis zur Autobahn

 A
nschluss an die Ringbahn: 

 
M

it der U
7 bis S-Bahnhof N

eukölln, 

 
Fahrzeit 11 M

inuten

 Zu Fuß und m
it dem

 Rad:  
 

 
G

rüne Fuß- und Radw
egtrasse vom

 Zw
ickauer 

 
D

am
m

 über W
utzkyallee bis Johannisthaler 

 
Chaussee und zum

 Britzer G
arten

 G
rundschulen

1
 

M
artin-Lichtenstein-G

rundschule 
  

 
W

utzkyallee 80, Tel. 661 66 30

2
 

Janusz-Korczak-G
rundschule 

  
 

W
ildhüterw

eg 5, Tel. 67 06 66 31 00

3
 

W
alt-D

isney-G
rundschule 

  
 

Efeuw
eg 34, Tel. 66 69 04 18

4
 

H
ugo-H

eim
ann-G

rundschule 
  

 
H

ugo-H
eim

ann-Str. 20, Tel. 667 92 30

5
 

Regenw
eiher-G

rundschule  
  

 
Johannisthaler Chaussee 328, Tel. 604 40 12

6
 

G
rundschule am

 Fliederbusch 
  

 
Kornradenstraße 2, Tel. 661 70 00

7
 

Katholische G
rundschule St. M

arien 
  

 
H

ugo-H
eim

ann-Str. 2, Tel. 605 20 32

 O
berschulen

1
 

H
erm

ann v. H
elm

holtz-O
berschule  

  
 

W
utzkyallee 68, Tel. 609 71 70

2
 

Liebig O
berschule 

  
 

Efeuw
eg 34, Tel. 666 90 40

3
 

W
alter-G

ropius-Schule 
  

 
Fritz-Erler-Allee 86, Tel. 600 90 80

4
 

Schule am
 Zw

ickauer D
am

m
 

  
 

Zw
ickauer D

am
m

 16-22, Tel. 661 60 79

5
 

O
berstufenzentrum

 Lise M
eitner 

  
 

Rudow
er Str. 184, Tel. 660 68 90

 Kitas, H
orte und Vorschulen

1
 

H
ort W

alter-G
ropius-Schule 

  
 

Fritz-Erler-Allee 94, Tel. 60 09 08 30

2
 

H
ort Ev. Kirchengem

einde 
  

 
H

ugo-H
eim

ann-Str. 22, Tel. 66 79 23 24

3
 

Ev. Kita G
ropiusstadt Süd 

  
 

Joachim
-Gottschalk-W

eg 41, Tel. 66 09 09 16

4
 

Ev. Kita D
reieinigkeit 

  
 

Lipschitzallee 23, Tel. 661 61 68

5
 

EKT - M
ieterinitiative  

  
 

H
W

S-G
ropiusstadt 

 
 

 
Lipschitzallee 38, Tel. 603 10 38

6
 

Kita der Kath. Kirchengem
einde  

  
 

St. D
om

inicus 
  

 
Lipschitzallee 74, Tel. 604 30 90

7
 

Ev. Kita Regenbogen 
  

 
U

llrich-von-H
assell-W

eg 4, Tel. 39 20 32 99

8
 

Städt. Kita + H
ort W

ildhüterw
eg 

  
 

W
ildhüterw

eg 7 / 8, Tel. 650 06 58 10

9
 

Städt. Kita + H
ort W

utzkyallee 
  

 
W

utzkyallee 90, Tel. 661 70 80

10
 

Kita Tabaluga  
  

 
Träger: Kinder in Bew

egung 
  

 
Zw

ickauer D
am

m
 24, 66 52 99 80

11
 

H
ort W

alt-D
isney-G

rundschule 
  

 
Efeuw

eg 34, Tel. 66 69 04 18
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Wir bedanken uns herzlich bei unseren Mietern Tamara Parnemann  
und Ljubisa Kostic mit ihren Kindern Giuliano, Jasmina und Saskia, sowie bei 
Tanja Neumann, Frank Krimmler und ihren Kindern Michelle und Mandy.

Alle Angaben Stand August 2009, Änderungen und Irrtümer vorbehalten 

Wir stehen Ihnen gern mit Rat und Tat zur Seite und helfen Ihnen dabei, eine 
für Sie passende Wohnung in der Gropiusstadt zu finden. Wenden Sie sich an 
unser Kundenzentrum Süd. Wir freuen uns auf Sie!

Aktuelle Wohnungsangebote finden Sie auch jederzeit auf unserer Homepage  
www.degewo.de

Joachim-Gottschalk-Weg 1
12353 Berlin

Telefon: 030 26485 - 2188
E-Mail: sued@degewo.de

Vermietung:
Telefon: 030 26485 - 2199
E-Mail: vermietung-sued@degewo.de

degewo-Kundenzentrum Süd

Die degewo wurde 2009  
als familienfreundliches Unter- 
nehmen ausgezeichnet – als 
erstes Wohnungsunternehmen  
in Berlin.


